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Auswirkungen des Klimawandels auf das eigene Leben 

Monitorbericht 2020 

Frage: Wie wirkt sich der Klimawandel insgesamt betrachtet auf Ihr Leben aus? 

 
Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung  

(linke Graphik: Angaben in Prozent, rechte Graphik: Mittelwerte) 
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Zeitpunkt spürbarer Auswirkungen des Klimawandels 

Monitorbericht 2020 

Frage: Wann werden die Auswirkungen des Klimawandels in Ihrer Stadt bzw. Ihrer Gemeinde spürbar werden? 

 

Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Zeitpunkt spürbarer Auswirkungen des Klimawandels 

Monitorbericht 2020 

Frage: Wann werden die Auswirkungen des Klimawandels in Ihrer Stadt bzw. Ihrer Gemeinde spürbar werden? 

 

Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Zeitpunkt spürbarer Auswirkungen des Klimawandels 

Monitorbericht 2020 

Frage: Wann werden die Auswirkungen des Klimawandels in Ihrer Stadt bzw. Ihrer Gemeinde spürbar werden? 

 

Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Unterschiedliche Betroffenheit von Bürger:innen 

Monitorbericht 2020 

Frage: Werden bzw. sind die Bürgerinnen und Bürger in Ihrer Stadt bzw. Ihrer Gemeinde Ihrer Ansicht nach … oder …? 

Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Zukünftige Betroffenheit der Kommune von Wetterextremen 

Monitorbericht 2020 

Frage: Von welchen der folgenden Wetterextreme wird Ihre Stadt bzw. Ihre Gemeinde künftig Ihrer Ansicht nach verstärkt betroffen sein? 

 
Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Mehrfachnennungen 

möglich/Angaben in Prozent) 
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Politischer Stellenwert von Klimaschutz und Klimaanpassung  

in der Kommune  

Monitorbericht 2020 

Frage: a) Welchen Stellenwert hat das Thema Klimaschutz in Ihrer Stadt bzw. Ihrer Gemeinde?  

b) Welchen Stellenwert hat das Thema Klimaanpassung, also die Vorbeugung gegenüber negativen Folgen des Klimawandels, in Ihrer Stadt bzw. Ihrer Gemeinde? 

 Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Beurteilung des politischen Stellenwerts von Klimaschutz und  

Klimaanpassung in der Kommune 

Monitorbericht 2020 

Frage: Und halten Sie den Stellenwert, den Ihre Stadt bzw. Gemeinde dem Klimaschutz bzw. der Klimaanpassung, also der Vorbeugung gegenüber negativen Folgen des 

Klimawandels, einräumt, für ...? 

Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Stellenwert von Klimaschutz in der Kommune und  

die Beurteilung des Stellenwerts 

Monitorbericht 2020 

Frage: a) Welchen Stellenwert hat das Thema Klimaschutz in Ihrer Stadt bzw. Ihrer Gemeinde?  

b) Und halten Sie den Stellenwert, den Ihre Stadt bzw. Gemeinde dem Klimaschutz einräumt, für …? 

 Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Stellenwert von Klimaanpassung in der Kommune und  

die Beurteilung des Stellenwerts 

Monitorbericht 2020 

Frage: a) Welchen Stellenwert hat das Thema Klimaanpassung in Ihrer Stadt bzw. Ihrer Gemeinde? 

b) Und halten Sie den Stellenwert, den Ihre Stadt bzw. Gemeinde den Folgen des Klimawandels einräumt, für …? 

 Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Auswirkung des Klimawandels auf das Leben und die Beurteilung des 

Stellenwerts von Klimaschutz 

Monitorbericht 2020 

Frage: a) Wie wirkt sich der Klimawandel insgesamt betrachtet auf Ihr Leben aus?  

b) Und halten Sie den Stellenwert, den Ihre Stadt bzw. Gemeinde dem Klimaschutz einräumt, für ...? 

Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Auswirkung des Klimawandels auf das Leben und die Beurteilung des 

Stellenwerts von Klimaanpassung 

Monitorbericht 2020 

Frage: a) Wie wirkt sich der Klimawandel insgesamt betrachtet auf Ihr Leben aus?  

b) Und halten Sie den Stellenwert, den Ihre Stadt bzw. Gemeinde den Folgen des Klimawandels einräumt, für ...? 

 Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Zeitpunkt eines spürbaren Beginns des Klimawandels und die 

Beurteilung des Stellenwerts von Klimaschutz 

Monitorbericht 2020 

Frage: a) Wann werden die Auswirkungen des Klimawandels in Ihrer Stadt bzw. Ihrer Gemeinde spürbar sein? 

b) Und halten Sie den Stellenwert, den Ihre Stadt bzw. Gemeinde dem Klimaschutz einräumt, für …? 

 Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Zeitpunkt eines spürbaren Beginns des Klimawandels und die 

Beurteilung des Stellenwerts von Klimaanpassung 

Monitorbericht 2020 

Frage: a) Wann werden die Auswirkungen des Klimawandels in Ihrer Stadt bzw. Ihrer Gemeinde spürbar sein?  

b) Und halten Sie den Stellenwert, den Ihre Stadt bzw. Gemeinde den Folgen des Klimawandels einräumt, für …? 

 Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Wunsch nach verstärkten Klimaschutzaktivitäten in der Kommune 

Monitorbericht 2020 

Frage: In welchen drei der folgenden Bereiche sollte Ihre Stadt bzw. Gemeinde verstärkt für Klimaschutz aktiv werden? 

Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020,  

eigene Darstellung (Mehrfachnennungen möglich/Angaben in Prozent) 
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Unterstützung des Klimanotstandes 

Monitorbericht 2020 

Frage: In einigen Städten bzw. Gemeinden in Deutschland wurde ein sogenannter Klimanotstand ausgerufen. Unterstützen Sie das oder lehnen Sie das ab? 

 

Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Auswirkung des Klimawandels auf das eigene  

Leben und Standpunkt zum Klimanotstand 

Monitorbericht 2020 

Frage: a) Wie wirkt sich der Klimawandel insgesamt betrachtet auf Ihr Leben aus?  

b) In einigen Städten bzw. Gemeinden in Deutschland wurde ein sogenannter Klimanotstand ausgerufen. Unterstützen Sie das oder lehnen Sie das ab? 

 Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Wünsche an die Kommune zur Förderung klimafreundlichen  

Verhaltens der Bürger:innen 

Monitorbericht 2020 

Frage: Was wünschen Sie sich von Ihrer Stadt bzw. Gemeinde, damit die Bürgerinnen und Bürger sich klimafreundlicher verhalten können? 

 

Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Soziodemographische Angaben: Geschlecht bzw. Alter 

Monitorbericht 2020 

Frage: Geschlecht bzw. Alter 

Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Soziodemographische Angaben: Schulbildung bzw. Berufstätigkeit 

Monitorbericht 2020 

Frage: Schulbildung bzw. Berufstätigkeit 

Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Soziodemographische Angaben: Haushaltsgröße bzw. 

Haushaltsnettoeinkommen 

Monitorbericht 2020 

Frage: Haushaltsgröße bzw. Haushaltsnettoeinkommen 

Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Soziodemographische Angaben: Größe der Stadt oder Gemeinde  

bzw. Länder 

Monitorbericht 2020 

Frage: BIK-Stadtregion bzw. Länder 

Basis: Repräsentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag von Bertelsmann Stiftung, durchgeführt von KANTAR im September 2020, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Klimaschutz, Erneuerbare 

Energien und Klimaanpassung 

in Kommunen 
Ausgewählte Ergebnisse der Difu-Kommunalbefragung 2020 (noch 

unveröffentlicht) sowie aus den Jahren 2007/08, 2010/11 und 2016 

Anne Roth und Jan Walter, FB 4 

Deutsches Institut für Urbanistik 



Monitorbericht 2020 

Frage: Wurde in Ihrer Stadt/Gemeinde bzw. für Ihren Landkreis ein kommunales Klimaschutzkonzept erstellt? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=199), 2016 (n=328), 2011/2012 (n=274) und 2007/2008 (n=129), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Monitorbericht 2020 

Frage: Welches standardisierte Bilanzierungssystem wurde verwendet? 

 

 Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=123) und 2016 (n=169), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

 

Verwendung verschiedener CO2-Bilanzierungssysteme 
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Monitorbericht 2020 

Frage: Wurde für Ihre Stadt/Gemeinde bzw. für Ihren Landkreis eine kommunale CO2-Bilanz erstellt? 

 

 Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=196), 2016 (n=325), 2011/2012 (n=268) und 2007/2008 (n=129, "Geplant" wurde nicht abgefragt), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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Monitorbericht 2020 

Frage: Haben Sie bereits mehrere THG/CO2-Bilanzen erstellt? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=154), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 
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59% 

60% 

46% 

10% 

35% 

57% 

41% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

< 20.000 Einwohner

20.000 - 100.000 Einwohner

> 100.000 Einwohner

Städte/Gemeinden gesamt

Landkreise

Gesamt

Ja Nein

n=42 

n=112 

n=40 

n=57 

n=15 

n=154 
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Frage: Wie haben sich die THG-/CO2-Emissionen insgesamt – über alle Emittentengruppen hinweg – entwickelt? 

 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=87), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

 

Entwicklung der CO2-Emissionen aller Emittentengruppen 

14% 

6% 

12% 

7% 

33% 

18% 

8% 

14% 

6% 

13% 

67% 

68% 

92% 

80% 

82% 

80% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

< 20.000 Einwohner

20.000 - 100.000
Einwohner

> 100.000 Einwohner

Städte/Gemeinden
gesamt

Landkreise

Gesamt

Erhöht Konstant geblieben Vermindert

n=17 

n=70 

n=36 

n=28 

n=6 

n=87 
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Frage: In welchen Emittentengruppen wurde eine Erhöhung des CO2-Ausstoßes festgestellt? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=91/Mehrfachnennungen) und 2016 (n=77/Mehrfachnennungen), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

 

Erhöhung des CO2-Ausstoßes nach Emittentengruppen 

3% 

10% 

15% 

19% 

48% 

6% 

11% 

19% 

16% 

45% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Kommunale Einrichtungen

Private Haushalte

Industrie/verarbeitendes Gewerbe

Keine

Verkehr

2016 2020
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Frage: In welchen Emittentengruppen wurde eine Reduzierung des CO2-Ausstoßes festgestellt? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=91/Mehrfachnennungen) und 2016 (n=86/Mehrfachnennungen), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

 

Reduzierung des CO2-Ausstoßes nach Emittentengruppen 

5% 

60% 

52% 

62% 

21% 

2% 

29% 

24% 

29% 

11% 

0% 20% 40% 60% 80%

Keine

Private Haushalte

Industrie/verarbeitendes Gewerbe

Kommunale Einrichtungen

Verkehr

2016 2020
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Frage:  Bestehen konkrete Ausbauziele für den Einsatz erneuerbarer Energien in der gesamten Kommune bzw. in den kommunalen Liegenschaften? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=184) bzw. (n=188), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Ausbauziele für erneuerbare Energien 

Ja  
n=53 

Nein 
 n=131 

71% 

29% 

kommunale Liegenschaften 

Ja  
n=72 

Nein 
n=116 

62% 

38% 

gesamte Kommune 



Monitorbericht 2020 

Frage: Gibt es für Ihre gesamte Kommune oder Region (über kommunale Liegenschaften hinaus) eine systematische Untersuchung für die Nutzung  

(bestimmter) erneuerbarer Energien? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=185), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Systematische Untersuchungen zur Nutzung erneuerbarer Energien 

Ja 
n=90 

Geplant  
n=17 

Nein 
n=78 

49% 
42% 

9% 
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Frage: Gibt es für Ihre gesamte Kommune oder Region (über kommunale Liegenschaften hinaus) eine systematische Untersuchung für die Nutzung  

(bestimmter) erneuerbarer Energien? – Wenn ja, welche systematische Untersuchung? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=103/Mehrfachnennungen), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Potenzialanalysen für erneuerbare Energien 

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

Sonstige (Anzahl: 22)

Biomassestudie  (Anzahl: 3)

Masterplan 100% Klimaschutz (Anzahl: 6)

Energienutzungsplan  (Anzahl: 11)

PV-Potentialanalysen Dachflächen (Anzahl: 13)

Windpotenzialanalyse (Anzahl: 13)

Klimaschutzkonzepte (Anzahl: 13)

Solarpotenzialanalyse  (Anzahl: 30)
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Frage:  Hatte Ihre Kommune/Ihre Region in den vergangenen Jahren bereits unter den Folgen von extremen Wetterereignissen zu leiden? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=192), 2016 (n=319) und 2007/2008 (n=129), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Betroffenheit der Kommune von Extremwetterereignissen 

76% 

79% 

88% 

24% 

21% 

12% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2007/2008

2016

2020

Ja Nein
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Frage: Hatte Ihre Kommune/Ihre Region in den vergangenen Jahren bereits unter den Folgen von extremen Wetterereignissen zu leiden? – Wenn ja, durch welche Ereignisse? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=169/Mehrfachnennungen), 2016 (n=254/Mehrfachnennungen), 2011/2012 (n=180/Mehrfachnennungen) und 2007/2008 (n=98/Mehrfachnennungen, 

"Hochwasser" wurde nicht abgefragt), "Erosionsschäden" wurde 2007/2008, 2011/2012 & 2016 nicht genannt/abgefragt, eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Art von Extremwetterereignissen in Kommunen 

1% 

46% 

60% 

64% 

70% 

85% 

23% 

19% 

6% 

15% 

37% 

24% 

22% 

8% 

12% 

34% 

38% 

8% 

17% 

38% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Erosionsschäden

Hochwasser

Starkwind/Stürme

Dürreperioden

Hitzeperioden

Starkniederschläge

2007/2008 2011/2012 2016 2020
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Frage: Bestehen für Ihre Kommune Strategien, Konzepte und politische Beschlüsse zur Klimaanpassung? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=200) und 2016 (n=320), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Strategien, Konzepte und politische Beschlüsse zur Klimaanpassung 

52% 

44% 

48% 

56% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2020

2016

Ja/Geplant Nein
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Frage: Bestehen für Ihre Kommune Strategien, Konzepte und/oder politische Beschlüsse zur Klimaanpassung? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=163), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Strategien, Konzepte und politische Beschlüsse  

zur Klimaanpassung 

30% 

43% 

54% 

70% 

57% 

46% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Strategien (n=105)

Konzepte (n=126)

Beschlüsse (n=111)

Ja Geplant
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Frage: Liegen für Ihre Kommune konkrete Informationen und Daten vor, die Betroffenheiten darstellen, Klimafolgen ermitteln und/oder Vulnerabilitäten beschreiben? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=190), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Verfügbarkeit über Informationen und Daten zur Betroffenheit  

und Vulnerabilitäten der eigenen Kommune 

Ja 
Anzahl: 76 

Geplant 
Anzahl: 30 

Nein 
Anzahl: 84 44% 

16% 

40% 



Monitorbericht 2020 

Frage: In welchen Bereichen ist/wird Ihre Kommune durch die Folgen des Klimawandels betroffen (sein)? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=192/Mehrfachnennungen), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Durch die Folgen des Klimawandels betroffene kommunale Bereiche 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Küsten- und Meeresschutz  (Anzahl: 13)

Energiewirtschaft  (Anzahl: 47)

Industrie / Gewerbe  (Anzahl: 49)

Tourismus  (Anzahl: 55)

Verkehrsinfrastrukturen  (Anzahl: 71)

Risikovorsorge (Objektschutz)  (Anzahl: 75)

Katastrophenschutz  (Anzahl: 87)

Bauwesen/Gebäude (Anzahl: 102)

(Vulnerable) Bevölkerungsgruppen  (Anzahl: 106)

Gesundheit  (Anzahl: 116)

Böden  (Anzahl: 119)

Landwirtschaft  (Anzahl: 141)

Biologische Vielfalt / Natur- u. Umweltschutz  (Anzahl: 152)

Wasserhaushalt und/oder Wasserwirtschaft (Anzahl: 154)

Wald- und Forstwirtschaft (Anzahl: 164)
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Frage: In welchen Bereichen haben Sie Maßnahmen  zur Klimavorsorge umgesetzt/geplant? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=Anzahl der Nennungen der jeweiligen selben Kategorie in Frage „In welchen Bereichen ist/wird Ihre Kommune durch die Folgen  

des Klimawandels betroffen (sein)?“), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Maßnahmen zur Klimavorsorge nach Bereichen 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Küsten- und Meeresschutz

Energiewirtschaft

Industrie / Gewerbe

Tourismus

Verkehrsinfrastrukturen

Risikovorsorge (Objektschutz)

Katastrophenschutz

Bauwesen/Gebäude

(Vulnerable) Bevölkerungsgruppen

Gesundheit

Böden

Landwirtschaft

Biologische Vielfalt / Natur- u. Umweltschutz

Wasserhaushalt und/oder Wasserwirtschaft

Wald- und Forstwirtschaft

umgesetzt geplant
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Frage: Welche Anpassungsmaßnahmenverfolgen Sie bei der kommunalen Hitzevorsorge? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=169/Mehrfachnennungen) und 2016 (n=254/Mehrfachnennungen), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen im Bereich „Hitze“ 

0% 20% 40% 60% 80%

Freihalten von Frischluftschneisen

Neuanlage und naturnahe Umgestaltung von Grünflächen (z.B. Parks)

Vernetzung von Grünflächen und -zügen

Bewässerung von öffentlichem Grün in Hitzeperioden

Schaffung von „Grünen Oasen“/Beschattung im öffentlichen Raum 

Anlage von öffentlichen Trinkwasserbrunnen

Begrünung von Straßenzügen

Begrünung von Bahngleisen

klimaangepasste ÖPNV-Haltestellen (u.a. Hitzeschutz)

helle Beläge auf Verkehrsflächen

Begrünung von Brachflächen

Festlegen von Bebauungsgrenzen

Anlage von offenen Wasserflächen und -läufen (z.B. Brunnen, Wasserspiele)

Dach- und Fassadenbegrünung

Wärmedämmung von Gebäuden

Verschattung von Gebäuden

2020 2016
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Frage: Ist ein kommunaler Hitzeaktionsplan oder ein ähnliches Instrument zur Hitzevorsorge vorhanden? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=186), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Hitzeaktionsplan bzw. Instrumente zur Hitzevorsorge 

Nein 
n=177 

Ja 
n=9 

95 % 

5% 
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Frage: In welchem Verwaltungsbereich ist das KS-Personal bzw. das KA-Personal angesiedelt? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 KA (n=119/Mehrfachnennungen), KS (n=175/Mehrfachnennungen) und 2016 KA (n=187/Mehrfachnennungen),  

KS (n=236/Mehrfachnennungen), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Klimaschutz und -anpassung in der Verwaltung 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Umwelt

Stadt-/Kreisentwicklung

Bauen

andere

Gebäude/Liegenschaften

Wirtschaftsförderung

Mobilität

Stabsstelle

Klimaschutz 2016 Klimaschutz 2020 Klimaanpassung 2016 Klimaanpassung 2020
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Frage: Gibt es eine regelmäßige oder institutionalisierte ressortübergreifende Zusammenarbeit innerhalb der Kommunalverwaltung zum Thema Klimaschutz? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=193), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Ressortübergreifende Zusammenarbeit innerhalb der 

Kommunalverwaltung zum Klimaschutz 

Ja 
n=118 

Nein 
n=75 

39% 

61% 
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Frage: Wurden in Ihrer Kommune bereits fach-/ressortübergreifende Arbeitsgruppen etabliert, um der Problematik strategisch und umfassend zu begegnen? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=184), 2016 (n=316) und 2011/2012 (n=159), eigene Darstellung (Angaben in Prozent)  

 

Ressortübergreifende Zusammenarbeit innerhalb der 

Kommunalverwaltung zur Klimaanpassung 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

ja

Nein

geplant

2020 2016 2011/12
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Frage: Sind Angebote der Kommune zur Sensibilisierung und Information der Bürgerinnen und Bürger zu Klimaschutz und erneuerbaren Energien vorhanden? 

 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (Gesamt: n=192), eigene Darstellung (Angaben in Prozent)  

Kommunale Angebote zu Sensibilisierung der Bürger:innen zum 

Klimaschutz 

79% 

87% 

98% 

89% 

88% 

89% 

21% 

13% 

2% 

11% 

13% 

11% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

< 20.000 Einwohner

20.000 - 100.000 Einwohner

> 100.000 Einwohner

Städte/Gemeinden gesamt

Landkreise

Gesamt

Ja Nein

n=56 

n=136 

n=43 

n=69 

n=24 

n=192 
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Frage: In welchen weiteren Bereichen verfolgen Sie Anpassungsmaßnahmen? – Im Rahmen von Öffentlichkeitsarbeit bzw. Bildungs- und Freizeitangeboten? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=190/Mehrfachnennungen), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Kommunale Angebote zu Sensibilisierung der Bürger:innen 

zum Klimawandel und zur Klimaanpassung 

0% 20% 40% 60% 80%

Weitere (Anzahl: 1)

Schaffung neuer, nachhaltiger Freizeitangebote (z.B. bei
Schneerückgang) (Anzahl: 12)

kommunales Förderprogramm für private
Klimaanpassungsmaßnahmen (Anzahl: 25)

Schaffung neuer Bildungsangebote zum Thema
Nachhaltigkeit/Natur (z.B. Klimatour) (Anzahl: 88)

Sensibilisierung und Information der Bürger zu bestimmten
Themen/Gefahren (Anzahl: 91)

Sensibilisierung und Information der Bürger zum Klimawandel und
Klimaanpassung allgemein (Anzahl: 129)



Monitorbericht 2020 

Frage: Hat Ihre Kommune eigene Förderprogramme für Klimaschutzmaßnahmen aufgelegt? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (Gesamt: n=193), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Kommunale Förderprogramme für Klimaschutzmaßnahmen 

38% 

27% 

60% 

39% 

38% 

39% 

13% 

13% 

12% 

12% 

2% 

9% 

50% 

60% 

28% 

48% 

61% 

52% 
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Frage: Hat Ihre Kommune eigene Förderprogramme für Klimaschutzmaßnahmen aufgelegt? – Wenn ja, was wird gefördert? 

 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=88/Mehrfachnennungen), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Schwerpunkte kommunaler Förderprogramme  

für Klimaschutzmaßnahmen 

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Anderes (Anzahl: 32)

Begrünung (Anzahl: 11)

Energieberatung (Anzahl: 13)

Alternative Verkehrsmittel (z.B. Lastenräder, Fahrrad) (Anzahl: 16)

E-Mobilität (Anzahl: 19)

Gebäudesanierung (Anzahl: 27)

erneuerbare Energien (Anzahl: 34)
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Frage: Beschäftigt Ihre Kommune spezielles Personal, das sich überwiegend mit Themen des Klimaschutzes beschäftigt? 

Basis: Difu-Umfrage 2016 (n=326) und 2020 (n=194), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Personal für Klimaschutz in der Kommune 

82% 

68% 

9% 

6% 

9% 

26% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2020

2016

Ja Geplant Nein

n=194 

n=326 
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Frage: Beschäftigt Ihre Kommune spezielles Personal, das sich überwiegend mit Themen des Klimaschutzes beschäftigt? – Wenn ja, wie viele Vollzeitäquivalent-Stellen  

(1 Vollzeitäquivalent = 100 Prozent Arbeitszeit)? 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=171), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Personal für Klimaschutz in Vollzeitäquivalenten 
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≥ 10 (Anzahl: 6) 

5,01 - 9,99 (Anzahl: 6)
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Frage: Wie viele Vollzeitäquivalent-Stellen stehen für die Klimaanpassung zur Verfügung? (1 Vollzeitäquivalent = 100 Prozent Arbeitszeit) 

Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=150), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Personal für Klimaanpassung in Vollzeitäquivalenten 
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≥ 10 (Anzahl: 1) 

5,01 - 9,99 (Anzahl: 1)

3,01 - 5,00 (Anzahl: 3)
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Frage: Welchen Stellenwert hat/hatte Ihrer Meinung nach das Thema Beteiligung im Klimaschutz in Ihrer Kommune und wie schätzen Sie die Beteiligung in Zukunft ein? 

Basis: Difu-Umfrage 2017 (n=265), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Bürger:innen-Beteiligung im Klimaschutz 

18% 19% 17% 18% 

9% 5% 
1% 

6% 

21% 

8% 
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Frage: Wie beteiligen sich die eingeladenen Akteure an Diskussionen zum Thema Klimaschutz? 

Basis: Difu-Umfrage 2017 (n=265/Mehrfachnennungen möglich), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

Beteiligungsgrad der eingeladenen Akteure 

10% 

13% 

15% 

18% 

25% 

29% 

36% 

36% 

39% 

46% 

65% 

71% 

58% 

38% 

32% 

38% 

62% 

60% 

45% 

48% 

39% 

26% 

19% 

29% 

38% 

35% 

38% 

9% 

4% 

19% 
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15% 

9% 
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Industrie
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Lokale Energieversorger

Stark Schwach Gar nicht Keine oder ungültige Angabe
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Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=200), eigene Darstellung (Angaben in Prozent) 

 

Beteiligte Kommunen nach Größenklassen 

Stadt/Gemeinde 
20.000-100.000 EW 

Anzahl: 75 
 

Stadt/Gemeinde  
> 100.000 EW 

Anzahl: 44 

Landkreise 
Anzahl: 57 

Stadt/Gemeinde  
< 20.000 EW 
Anzahl: 24 

38% 

12% 

29% 

22% 



SDG-Indikatorenentwicklung  

mit Fokus auf SDG 7 & 13  

Oliver Peters und Dr. Jasmin Jossin, FB 2 

Deutsches Institut für Urbanistik 
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Basis: Eigene Darstellung nach Peters, O. Jossin, J., Holz, P., Grabow, B. (2020). 

SDG-Indikatorenentwicklung nach Relevanz der Unter-/Teilziele 
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Basis: Eigene Darstellung nach Peters, O., Jossin, J., Holz, P., Grabow, B. (2020). 

Verteilung der Indikatoren über die 17 SDGs  
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Basis: Difu-Umfrage 2020 (n=106/Mehrfachnennungen), Werte gerundet 

Verfügbarkeit über Informationen und Daten zur Betroffenheit und 

Vulnerabilitäten der eigenen Kommune 

Frage: Liegen für Ihre Kommune konkrete Informationen und Daten vor, die Betroffenheiten darstellen,  

Klimafolgen ermitteln und Vulnerabilitäten beschreiben? –  Wenn ja/geplant, welche? 

8% 

2% 

3% 

5% 

7% 

8% 

38% 

58% 

58% 

58% 
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Weitere (Anzahl: 9)

Planungshinweiskarte (Anzahl: 2)

Hochwasserschutzkonzept (Anzahl: 3)

Stadtklimaanalyse (Anzahl: 5)

Starkregenanalyse (Anzahl: 7)

Klimaanpassungskonzept  (Anzahl: 8)

Modellierung (Anzahl: 40)

Regionale Klimakarte (Anzahl: 61)

Gefahrenkarte Anzahl: 61)

Vulnerabilitätsanalyse (Anzahl: 62)


